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Historischer Stellenwert

- eines der bedeutendsten Denkmale in 
  Mecklenburg-Vorpommern
- aufgrund des Seltenheitswertes - heraus-   
  ragender Zeugniswert für die Typologie der 
  Burgenanlagen in Deutschland
- nationale Bedeutung
- wichtiger Beitrag in der musealen 
  Landschaft Mecklenburg-Vorpommerns
- Alleinstellungsmerkmal
 • einzig erhaltene Höhenburg Norddeutsch-
     lands
• modernste Ausstattung im 13. Jh.
• Wippbrückenanlagen frühester Nachweis 
    im Norden
• hohe symbolische Bedeutung - Hofhaltung 
    meckl. Herzöge bis ins 18. Jh.
- zu großen Teilen in ihrer mittelalterlichen 
  Grundstruktur erhalten
- Burg ausschließlich als Baudenkmal kann 
  eine Museumsentwicklung nicht tragen

Historischer kolorierter Stich
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Heutige bauliche Situation

- unvollständige mittelalterliche Gebäude 
  anlage 
- untere Burgtor - Ruine 
- Brücken- und Torsituation kaum sichtbar 
- obere Burgtor - dritter Torbau aus 16. Jh.
- frühere Torzufahrt mit Wippbrücke und 
  darüber liegender Kapelle nicht mehr nach-
  vollziehbar 
- zweite Bergfried - nur noch Stumpf 
- Kapelle als Doppelkapelle nur erahnbar
- Verlust des Krummen Hauses

Blick auf die Hauptburg
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Ziele

- hoher Erklärungsbedarf der heutigen bau-
  liche Gestalt der Burganlage
- Darstellung der Burg als komplettes Denk-
  mal 
- zentrale Aufgabe der Ausstellung 
• Erklärung der Entwicklung der Burganlage 
    in ihren grundlegenden Bauphasen 
• Darstellung der komplizierten Bauge-
    schichte
• Erläuterung der baulichen Gestalt der heu-
    tigen Burganlage
- Hauptthema „Geschichte der Burg Stargard“
- Präsentation der Burg als kulturgeschicht-
  lich authentisch erlebbares Bauensemble
- Steigerung der Attraktivität des historischen 
  Erbes 
- regional und überregionaler  Besucher-
  magnet

Blick auf rekonstrierten Bergfried



HÖHENBURG
S T A R G A R D

Vorbetrachtungen

- Überprüfung der bestehenden Museums-
  konzepte 
- Anpassung an die bestehenden Planungs-
  grundlagen
- Einbeziehung neuster wissenschaftlicher 
  Erkenntnise - kein Residenzort
- geringes Vorhandensein mittelalterlicher 
  Exponate
- Ergebnisse der Archivrecherche 
• Überlieferunggen zur Burggeschichte
• keine Bezüge zu handenlden Personen
• wenige Originalexponate
- Schwerpunktverlagerung der Ausstellung  
  auf Burg und ihrer baulichen Geschichte  

Ortsbegehung - Kapelle
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Arbeitsschritte

- 8/2012- Kontaktaufnahme zum Museums-
  verband M-V
- Bildung Arbeitsgruppe Museum Burg
  (Stadt, Historiker, Museumsplaner)
- 2012-13 Erarbeitung Phase I
• Grundlagenermittlung
• Durcharbeitung bestehender Konzepte
• Gebäudeanalyse
• Ideensammlung
• Entwickliung Leitidee
• Prüfung Anschlauss an Landeseinrichtung
• Empfehlung Sammlungskonzept
- Erweiterung Arbeitsgruppe
  (Bauforscher, Burgenspezialist)
- 2014-15 Erarbeitung Phase II
• Archivrecherche
• Erstellung museales Konzept
• Erstellung Vorplanung
• Erstellung Entwurfsplanung

Blick in die jetzige Ausstellung
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Konzept

- Betrachtung der Burg als Gesamtanlage
- Gebäudenutzungsverteilungsplan
- Einbeziehung Außenbreich
- Erläuterung der Entwicklung der Burganlage 
  in ihren grundlegenden Bauphasen 
- sensible denkmalpflegerische Instandset-
  zung 
- Hauptburg wird Museum
- Ergänzung durch Dauerausstellung und 
  Besucherinformationssystem
- Einbeziehung der potenziellen Zielgruppen
- Zweisprachigkeit
- Behindertenfreundlichkeit Funktionsverteilungsplan
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Vorburg

- attraktiver Museumskomplex mit eigener 
  interessanter Geschichte
- historische Gebäude als erlebbare Exponate
- Übersichtsplan mit Infos - Parkplatz
- Wegeleitung
- Objektpulte zur Erläuterung der einzelnen  
  Gebäude
• untere Torhaus
• Vorburg

Blick in die Vorburg
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Hauptburg

• oberes Torhaus
• Kapelle
• Damenflügel
• Modell und Übersichtsplan Hauptburg
• Bergfried mit Tafel je Etage
• Schöpfgang
• Pferdestall
• Turmstumpf
• Alter Münze
• Wehrgang

Blick auf das ehemalige Tor zur Hauptburg
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Krummes Haus

- denkmalpflegerischer Schutz der Ruine
- bauliche Maßnahmenkonzipierung als Mu- 
  seum
- Errichtung Krummes Haus mit 3 Geschossen
- inhaltliche Ausrichtung - Die Burg im Land

Architekturvariante Krummes Haus
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Krummes Haus - Erdgeschoss

- Empfangsbereich mit Tresen
- Filmvorführbereich mit Beamerfläche
- Möbel für touristisches Material
- Shopbereich
- Orientierungshilfe zum Gebäude mit Blin- 
  denübersichtsplan
- multifunktionale Nutzung für Veranstaltun-
  gen
- Fahrstuhl
- pro Geschoss eine Toilette

-Infos mit Grunddaten zur Burggeschichte
- Infos zum Thema „Die Burg“ und „Deut-
  schen Burgenmusem“ als allgemeiner Ein-
  stieg in die Thematik
- touristische Plattform zu Burgen und Bur-
  gruinen im Umfeld von Stargard 
- Kartemit Aufzeigen der Verbreitung des Ort-
  namens Stargard / Altenburg in Europa
- Impressum im Treppenhaus

Shopvariante
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Krummes Haus - 1. Obergeschoss

Kapitel 1: Land ins Sicht
• Darstellung der Vorgeschichte
• Entstehung des Landes Stargard unter den  
   askanischen Markgrafen von Brandenburg  
   im Prozeß des hochmittelalterlichen Landes-
   ausbaus (1236 bis 1300)
• Übergang an das Haus Mecklenburg an der 
  Wende vom 13. zum 14. Jahrhundert.

Hauptexponat
Brunnen aus der Stadt Stargard, um 1238

BlicK in Kapitel 1 mit Brunneninszenierung
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Krummes Haus - 1. Obergeschoss

Kapitel 2: Türme und Tore
• Darstellung der Baugeschichte in ihren 
   verschiedenen Etappen mit Dioramen (Bau 
   einer Burg, Verteidigung einer Burg, Leben 
   auf einer Burg)
• Torbauten mit Wippbrücken (Hightech des 
   13. Jhs.)
• zwei Hofhaltungen auf der Burg
• Lesbarmachen des heutigen Gebäudebe-
   standes

Hauptexponat
• zwei Burgmodelle im Maßstab 1:33
• ein Burgmodell im Maßstab 1:125

Blick auf die Burgmodelle im Kapitel 2
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Krummes Haus - 1. Obergeschoss

Kapitel 3: Vom fürstlichen Leben und Sterben
• Unterschied Residenz und Aufenthaltsort
• repräsentative Ausstattung der Burg
• zwei Hofhaltungen seit der Landesteilung 
   von 1521
• Tod Herzogs Johann VII.

Hauptexponat
• Wappenscheibe mit mecklenburgischem 
   Stierkopf, 14. Jh.
• Wappenscheibenrest mit mecklenburgi-
   schem Stierkopf, 14. Jh.

kostbares Hauptexponat - Wappenscheibe mit mecklenburgischen Stierkopf
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Krummes Haus - 2. Obergeschoss

Kapitel 4: Die Burg im Blick
• Wahrnehmung und Rezeption der Burg als 
   Ruine bzw. Denkmal

Exponate aus der Sammlung Burg Stargard 
z.B.
• Radierung Ansicht der Burg v. A. Bruck (um 
   1950)
• Radierung Hauptburg von Körner (um 
   1920)
• Lithographie Burg von Westen (um 1830) 
• Vase mit Burgmotiv (um 1900)

Kapitel 4 - Rezeption der Burg
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Krummes Haus - 2. Obergeschoss

Kapitel 5: Oben von der Burg
• Darstellung der Beziehung der Burg zur 
   Stadt
• Verwaltungssitz mit Befugnissen in die 
   Stadt

Hauptexponat
Terrakottawappen Herzog Ulrichs III. und sei-
ner Frau Elisabeth, Prinzessin von Dänemark 
und Witwe Herzog Magnus III. von Mecklen-
burg, vom Hospital, 1564

Am Ende des Ausstellungsrundgangs durchs 
„Krumme Haus“
Gemälde: Brand „Krummes Haus“ 1919, Wer-
ner Tiedt Präsentation Großexponat Terrakottawappen Herzog Ulrich III.
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Alte Münze - 1.Obergeschoss

Kapitel 6: Im Schatten der Burg
• Stadt als Versorgungsinstanz der Burg (kei-
    ne Ackerbürgerstadt)
• Stadt und der Weinanbau als eine Beson-
   derheit

Hauptexponat
Holzfässer, 20./21. Jh.

- Zugang über rekonstruierten Wehrgang
- Büro Museumsleiter

Raumplan Kapitel 6 - Verbindung Burg-Stadt
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Alte Münze - Erdgeschoss

- Sonderausstellungsräume
- Toiletten

Alte Münze in der Hauptburg
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Ausstellungskonzept

- Verbindung der einzelnen Ausstattungsele- 
  mente zu einer geschlossenen Ausstellung
- Ausstellungssystem getrennt zum Gebäu-   
  dekörper
- Kontrast zwischen Ausstellung und Archi- 
  tektur durch Formsprache
- einheitliche Material-, Farb- und Formspra-
  che der Museumsausstattung
- homoge Ausstellungsfarbe vorteilhaft für 
  Exponate
- klare minimalistische Formen
- objektbezogene und grafische Widergabe 
  der historischen Inhalte
- Einbeziehung multimedialer und museums-
  didaktischer Ausstellungsformen
- für Einzelbesucher und Gruppen Ausstellungsebene im 1. Obergeschoss
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Umgang mit Exponaten

- Präsentation von Exponaten grundsätzlich 
  auf Ausstellungsträgern
- somit eindeutige Kennzeichnung als Aus-
  stellungsinhalt und optisch Aufwertung
- Schutz empfindlicher oder besonders wert-
  voller Exponate hinter Glas
- unempfindliche Ausstellungsstücke frei auf 
  Podesten

Klare zurückhaltende Ausstellungsarchitektur
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Didaktische Präsentation

- unterschiedliche Erzählstränge (Geschichte, 
  Gebäude, Kinder)
- Informationsvermittlung in gestaffelter 
  Form
- deutlich hervorgehobene Überschriften zur 
  thematischen Orientierung
- kurze Haupttexte als schneller Überblick
- Sekundärtexte in geringerer Schriftgröße für  
  Zusatzinformationen
- unterschiedliche interaktive Medien zur 
  aktiven Beschäftigung mit Inhalten
- Exponate oder Informationen hinter interak-
  tiven für Entdeckerfreude
- Computerstationen mit Touchdisplays, digi- 
  tale Bilderrahmen und Audiostationen
- Erweiterbarkeit oder Austauschbarkeit von  
  Informationen
- durchmischtes Medienangebot für breite  
  Zielgruppe

Ausstellungsebene im 2. Obergeschoos 
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Kontakt

Für weitergehende Informationen und Anfra-
gen stehen wir Ihnen gerne in einem persön-
lichen Gespräch zur Verfügung:

Grafikagenten
Marco Pahl
Am Wendländer Schilde 7
18055 Rostock
Tel.: 0381-6009588
Fax: 0381-6009587
Email: marco.pahl@grafikagenten.de
Web: www.grafikagenten.de   
           www.geschichte-kompakt.de
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